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Hanau 20.05.2016
Presseerklärung  Förderverein „Freunde und Förderer der VHS Hanau e.V.“  

Förderverein „Freunde und Förderer der VHS Hanau e.V.“  unterstützen die Kursleitervertretung in ihrer  Kritik an den Umzugsplänen der Stadt Hanau 
Im Rahmen der vom Förderverein „Freunde und Förderer der VHS Hanau e.V.“ am 25.11.2014 organisierten Podiumsdiskussion“VHS HANAU - Auch zukünftig der kompetente Partner für Bildung und Weiterbildung?“ hatte Stadtrat Axel Weiss-Thiel (SPD)  betont, dass die VHS erhalten bleiben muss und „nicht nachhaltig geschädigt“ werden darf. Weiter betonte er, „sie (die VHS) müsse als „Bildungsunternehmen flexibel und handlungsfähig bleiben“. Die VHS sei ein ganz wichtiger Baustein im Hanauer Bildungsgefüge und sie erreiche ganz unterschiedliche Menschen. Er  folgerte weiter, ein Umzug der Volkshochschule vom Ulanenplatz zum Schlossplatz könnte durchaus Realität werden.
Was damals noch eine von zumindest zwei Optionen war, hat sich jetzt fast zur Gewissheit verdichtet. Da sich offenbar keine anderen Nutzungsmöglichkeiten für das Kanzleigebäude ergaben, scheint ein Umzug der VHS für die Stadt die zurzeit einzige Nutzungsalternative. 

Die Kursleitervertretung der VHS Hanau befürchtet als Konsequenz allerdings eine erhebliche quantitative und qualitative Einschränkung des Bildungsangebotes der VHS. Sie führt aus: „Die baulichen Möglichkeiten lassen, trotz höherer Quadratmeterzahl und soweit wir das Haus aus eigenen Besuchen kennen, nur eine geringere Zahl von Räumen zu, die auch für den Unterrichtsbetrieb nutzbar wären. Selbst eine teilweise Einbeziehung des benachbarten ehemaligen Hauses des Handwerks würde daran nichts ändern.“ 
Nach einer Besichtigung haben die Kursleiter der Volkshochschule Hanau daher deutlich gemacht, dass sie gegen eine Nutzung des Alten Kanzleigebäudes als Standort der VHS sind. Ihr Fazit „Dunkel, düster, vergittert“ – so präsentiere sich das Gebäude am Schlossplatz. Auch die bei einer Besichtigung anwesenden Mitglieder des Vorstandes des Fördervereins der VHS Hanau schließen sich der Einschätzung der Kursleiter an. In mehreren Gesprächen haben die Dozenten trotz der geplanten Renovierung das Kanzleigebäudes ihre aus der Verantwortung für die Kursteilnehmerinnen bestehenden Bedenken bei Stadtplaner Martin Bieberle deutlich zum Ausdruck gebracht. 
Gerade jetzt, wo die VHS mit ihren Deutschkursen einen wesentlichen Teil der Integration der in Hanau und Umgebung lebenden Flüchtlinge übernehme, platze der Standort am Ulanenplatz im Lamboy-Viertel  schon aus allen Nähten. Die Kursleitervertretung meint weiter: „Angesichts steigender Nachfrage ist das Gebot der Stunde mithin keine Reduzierung, sondern im Gegenteil ein Ausbau der Volkshochschule. Dies allerdings ist mit dem Kanzleigebäude am Schlossplatz nicht machbar.“ Mit diesen und andere Argumenten konnten sie die Stadt aber offenbar nicht überzeugen. 
Die SPD Hanau schrieb in Ihrer Pressemitteilung (Febr. 2016): zit: „Der Schlossplatz ist neben dem Altstädter Markt, Teil der Platz-Trilogie in der Innenstadt. Lamboyfest, Kultursommer, Herbstmarkt und andere Veranstaltungen sind ein Magnet für Besucherinnen und Besucher Hanaus. Dazu gehört das Ensemble Kanzleigebäude und Fronhof. Was wäre der Kultursommer ohne Schlossplatz und Fronhof?“ Die meisten Hanauer Bürger begrüßen wie die SPD Hanau, die Altstadt (Schlossplatz und Fronhof) noch weiter zu beleben. Das bedeutet einen weiteren Ausbau der kulturellen Nutzung mit zusätzlichen Veranstaltungen.

Wie die Fraktionsvorsitzende Cornelia Gasche dann aber zu dem Schluss kommt, es sei mit Nachdruck zu prüfen wie eine Nutzung des Kanzleigebäudes für die städtische Volkshochschule möglich sein sollte, ist nicht nachvollziehbar. Wie soll die VHS an dieser Stelle aber ihrem Bildungsauftrag (Kurse und Prüfungen gibt es auch an den Wochenenden) nachkommen, wenn jetzt auch noch zusätzliche Veranstaltungen um das alte Kanzleigebäude stattfinden. 

Im Moment werden seitens der Stadt vorwiegend nur noch technische Fragen der Umsetzung des Umzuges der VHS Hanau geklärt. Die Argumente der Kursleitervertretung der VHS Hanau zeigen aber, dass die Diskussion noch einmal grundsätzlich zu führen ist. Um das Bildungsangebot der VHS in geeigneter Weise zu vermitteln braucht es Unterrichtsbedingungen, Unterrichtsräume, die dies gewährleisten können.
Die „Freunde und Förderer der VHS Hanau e.V.“ fordern die Stadt daher zu einer offenen und am Ergebnis der Diskussionen mit Kursleitervertretung und VHS  zu messenden evtl. geänderten Entscheidung auf. Die vier Parteien SPD, BfH, FDP  und Bündnis 90/Die Grünen die sich jetzt in Koalitionsverhandlungen befinden, sollten sich im Rahmen dieser Verhandlungen an dieser Diskussionen beteiligen.
Dass eine sinnvolle Nutzung des städtischen Kanzleigebäude gewünscht wird sei „durchaus legitim“, und wird von allen befürwortet. Aber aus all den genannten Gründen ist das Kanzleigebäude für eine zukunftsorientierte VHS nicht geeignet.

Was bisher in der Diskussion noch gar keine Erwähnung fand sind die laufenden Kosten für den VHS-Betrieb nach einem Umzug in das alte Kanzleigebäude. Bisher ist dazu keine seriös berechnete Kalkulation bekannt. Neben den zu erwartenden Investitionskosten für eine Ertüchtigung des Gebäudes muss aber ein wichtiges Entscheidungskriterium sein, welche laufenden Kosten von der VHS Hanau jährlich aufzubringen sein werden, wenn ein Umzug in das städtische Kanzleigebäude tatsächlich erfolgt. Es mag sein, dass die notwendigen Investitionen langfristig durch Einsparung von Mietkosten ausgeglichen werden können. Es bleibt aber die Frage, ob und wie die Betriebskosten künftig im Rahmen des VHS-Haushaltes erwirtschaftet bzw. von der Stadt langfristig ausgeglichen werden können. Für die VHS Hanau muss kalkulierbar sein, welche finanziellen Aufwendungen durch diesen evtl. Umzug von ihr zu tragen sind.
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